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Mahnmal für die Opfer  

des Kommunismus

Sofia. Im Zentralpark der bulgarischen Haupt-

stadt wurde am 11. September 1999 ein Mahn-

mal zur Erinnerung an die Opfer des kommu-

nistischen Regimes eingeweiht. Eine 58 Meter 

lange Mauer aus schwarzem Marmor zeigt die 

Namen von 7 526 Menschen, die zwischen 1944 

und 1990 in Bulgarien hingerichtet wurden oder 

in der Haft umkamen. Geschaffen wurde das 

Mahnmal nach den Entwürfen der bulgari-

schen Architekten Atanas Todorov und Dimitar 

Krastev. Ergänzt wird die Anlage durch eine 

»allen bulgarischen Märtyrern« gewidmete 

ortho doxe Ka pelle. Dort werden alljährlich am 

23. August – dem europäischen Tag des Ge-

denkens an die Opfer von Nationalsozialismus 

und Stalinismus –, am 1. Februar – dem natio-

nalen Gedenktag für die Opfer des Kommunis-

mus in Bulgarien – so wie am 9. Sep  tember – 

dem Datum der kommu nistischen Machtüber-

nahme in Bulgarien – Gedenkveranstaltungen 

abgehalten.

Gedenkkapelle am Mahnmal
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unterworfen wurden, und ihrer unglückli-

chen Familien und Angehörigen. Möge die 

Erinnerung an das unschuldig vergossene 

Blut in unseren Herzen brennen wie eine 

ewige Flamme. Möge die Vergangenheit sich 

niemals wiederholen! Herr, gib den Seelen 

deiner Märtyrer Frieden, gewähre ihnen 

deine Gerechtigkeit, akzeptiere sie als unsere 

Hüter, heilig und unsterblich – jetzt und für 

immer. Amen.

Standort: Sofia, im städtischen Zentralpark

Die deutsche Übersetzung lautet:

Verneigt euch vor dieser Wand, Bulgaren!  

Sie symbolisiert das Leiden unseres Volkes. 

Dieses Mahnmal wurde errichtet für unsere 

Mitbürger, Opfer des kommunistischen 

Terrors: diejenigen, die ihr Leben verloren, 

diejenigen, die spurlos verschwanden, 

diejenigen, die vom sogenannten »Volks-

gericht« erschossen wurden. Es gedenkt der 

Gefangenen der Konzentrationslager, der 

politischen Gefangenen, derer, die interniert 

waren, derer, die politischen Repressionen 
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